
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Nr. 03/2017 vom 11. September 2017 
 

 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

viele von uns haben in den vergangenen Wochen Urlaubsreisen unternommen, andere Bundesländer 

oder ferne Reiseziele besucht, gesehen wie die Menschen anderswo leben und arbeiten. 

Möglicherweise haben Sie erlebt, dass es durchaus unterschiedliche Herangehensweisen gibt, wie das 

tägliche Leben organisiert und bewältigt werden kann. Nicht überall haben Eigenschaften wie 

Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und Arbeitstempo den gleichen hohen Stellenwert wie bei uns in 

Deutschland. Abhängig von Mentalität, klimatischen Bedingungen und staatlichen Vorgaben existieren 

weltweit unterschiedlichste Markt- und Gesellschaftssysteme. 

Erstaunlich ist für mich immer wieder aufs Neue, zu sehen, wie trotz aller Unterschiede jede Gesellschaft 

ein mehr oder weniger gut funktionierendes Gemeinwesen unterhält. 

Nach kürzeren oder längeren Aufenthalten in der Ferne kehrt man dann um neue Erfahrungen reicher - 

hoffentlich wieder gerne - in die Heimat und das vertraute Umfeld zurück. 

Der Begriff "Heimat" ist gegenwärtig ja in aller Munde. Dabei gibt es wohl wenige Schlagworte, die mit so 

unterschiedlichen Vorstellungen verbunden sind. Die Familie, Freunde, das vertraute Umfeld, die 

Gemeinde und/oder das Land - jeder verbindet seine eigenen Vorstellungen mit diesem Wort. Für viele 

bedeutet es die Bewahrung des Althergebrachten, der Wunsch nach möglichst wenig Veränderung, die 

Beibehaltung des Status Quo in einem sich immer schneller verändernden Umfeld. 

Dabei ist absehbar, dass die nächsten Jahrzehnte auch weitreichende Veränderungen für unsere Dörfer 

mit sich bringen werden. Die rückläufige Bevölkerungsentwicklung, der damit einher gehende Verlust von 

weiteren Infrastruktureinrichtungen, die Zunahme der älteren Bevölkerung, drohende Leerstände in den 

Ortsbereichen, um nur einige Herausforderungen zu nennen. Wir alle stehen vor der Aufgabe, uns auf 

diese Veränderungen vorzubereiten und einzustellen, notwendige Schritte zu diskutieren, 

zukunftsweisende Entscheidungen zu treffen und rechtzeitig die erforderlichen Maßnahmen in die Wege 

zu leiten, um auch zukünftig ein lebendiges und lebenswertes Gemeindeleben aufrecht erhalten zu 

können. Der Gemeinderat und ich freuen uns über jede Meinungsäußerung und Unterstützung zu diesem 

wichtigen Thema.  

Eine gute Gelegenheit zur Information und zum Meinungsaustausch sind die anstehenden 

Herbstbürgerversammlungen, die am Donnerstag, den 14.09.2017 im Gasthaus Conrad in Alesheim bzw. 

am Freitag, den 06.10.2017 im Festzelt in Trommetsheim stattfinden werden. Beginn ist jeweils um 

20:00 Uhr. 

Zu diesen beiden Veranstaltungen, die gleichzeitig den Auftakt zu den jeweiligen Kirchweihfesten bilden, 

lade ich Sie schon heute herzlich ein. 

 

Alesheim, im September 2017 

 

 

Manfred Schuster, 1. Bürgermeister 

  

Heute lesen Sie:  

1. Neues Fahrzeug für den Bauhof 
2. Wasserleitungserneuerung Störzelbach 
3. Abwasserentsorgung der Gemeinde Alesheim 
4. Neuverpachtung "Stöckerweiher" in Alesheim 
5. Unterstellhütte auf der Trommetsheimer Heidenburg 

errichtet 
6. Gemeindliche Bücherei in Trommetsheim 
7. Kommunale Bürgerstiftung 
8. Verlosung für Inhaber der Ehrenamtskarte 
9. Befristete Amnestie-Regelung für unberechtigte 

Waffenbesitzer 
10. Bundestagswahl und Landratswahl 2017 
11. Gärtnern bis ins hohe Alter 

Veranstaltungshinweise/Termine 



  
11..  NNeeuueess  FFaahhrrzzeeuugg  ffüürr  ddeenn  BBaauuhhooff  

Der gemeindliche Bauhof verfügt seit kurzem über ein neues 
Betriebsfahrzeug. 
Dabei handelt es sich um einen VW-Transporter Kasten 
2,0 l mit Benzinmotor, der vielseitig einsetzbar ist. 
Das Foto zeigt die Übergabe des Fahrzeuges durch die Firma 
Schöner in Meinheim. 

  

22..  WWaasssseerrlleeiittuunnggsseerrnneeuueerruunngg  SSttöörrzzeellbbaacchh  

Die Bauarbeiten, die am 06. Juni 2017 begonnen wurden, sind zwischenzeitlich weitgehend abgeschlossen. 
Das verantwortliche Ingenieurbüro Völker aus Weißenburg und die ausführende Firma Grillenberger aus 
Degersheim haben gute Arbeit geleistet und die Maßnahme fachgerecht erledigt. Für die Verlegung der 
neuen Wasserleitung vom Hochbehälter bis zur Ortsverbindungsstraße Alesheim-Störzelbach war eine 
Arbeitstrasse über mehrere landwirtschaftliche Grundstücke erforderlich, die von den jeweiligen 
Grundstückseigentümern kurzfristig bereit gestellt wurde. Für diese Bereitschaft, die einen zügigen 
Baufortschritt ermöglicht hat, bedanke ich mich bei den Betroffenen im Namen der Gemeinde. Der 
entstandene Ernteausfall wird selbstverständlich entschädigt. 
Rund 800 m wurde die Leitung anschließend entlang der Ortsverbindungsstraße Alesheim-Störzelbach 
verlegt. Zwischenzeitlich sind auch die Hauptleitung im Ortsbereich von Störzelbach eingebaut und die 
Hausanschlüsse hergestellt. 

Zusammen mit der Wasserleitung werden erstmalig neue 
Glasfaserleitungen in jeden Störzelbacher Haushalt verlegt. Der 
Gemeindeteil verfügt damit nach Jahren mit unzureichender Versorgung 
ab sofort über die moderne Fiber-To-The-Home-Technik (FTTH), die hohe 
Datenübertragungsraten ermöglicht. Betreiber des Glasfasernetzes ist die 
Firma M-net, eine Tochtergesellschaft der N-ERGIE AG. In ihrem Auftrag 
stellt die Firma ASS aus Borna gegenwärtig die Glasfaseranschlüsse her. 
Spätestens zum Jahresende wird die neue Technik einsatzbereit sein. 

 
In den Genuss der schnellen Datengeschwindigkeiten kommen interessierte Anschlussnehmer nicht 
automatisch. Voraussetzung ist der Abschluss neuer Telefonverträge mit der Firma M-net, die vor wenigen 
Tagen eine Informationsveranstaltung für Störzelbach und Wachenhofen abgehalten hat. Keinesfalls sollten 
vorhandene alte Telefonverträge vorschnell gekündigt werden. Dies übernimmt im Falle eines Wechsels der 
neue Anbieter. 

Auch in Wachenhofen laufen die vorbereitenden Arbeiten für die Glasfasererschließung. Voraussichtlich im 
September/Oktober wird die Firma ASS aus Borna die notwendigen Arbeiten ausführen. Auch hier sollen alle 
Haushalte direkt mit Glasfaseranschlüssen versorgt werden. 

  

33..  AAbbwwaasssseerreennttssoorrgguunngg  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  AAlleesshheeiimm  

Nach Monaten der Verzögerungen konnte die Bahnpressung der neuen Abwasserdruckleitung nach Markt 
Berolzheim Anfang August endlich ausgeführt werden. 
In einem aufwändigen Verfahren wurden sechs Meter lange Stahlrohre 
durch den Bahndamm gepresst. Die einzelnen Rohre mussten jeweils 
vor Ort zusammengeschweißt und die Schweißarbeiten vom TÜV 
abgenommen werden. In die so geschaffene Rohrleitung wurde 
schließlich das Abwasserrohr eingeführt. Das Ende der neuen 
Druckleitung wurde an der vorgesehenen Stelle mit der Markt 
Berolzheimer Kläranlage verbunden. 

Gegenwärtig wird unter Federführung des Spalter Ingenieurbüros Klos 
das Pumpenhaus an der Trommetsheimer Kläranlage umgerüstet. 
Voraussichtlich Ende September können die Trommetsheimer 
Abwässer dann endlich in die Kläranlage nach Markt Berolzheim 
gepumpt werden. 

Die Kläranlage der Nachbargemeinde wird als eine der ersten 
Gemeinden in Bayern gegenwärtig mit einer modernen Phosphatfällung 
ausgerüstet. 
 
 



44..  NNeeuuvveerrppaacchhttuunngg  ""SSttööcckkeerrwweeiihheerr""  iinn  AAlleesshheeiimm  

Der Pachtvertrag für den Stöckerweiher hinter dem Alesheimer Sportplatz läuft zum 31.10.2017 aus. Zum 
01.11.2017 erfolgt eine Neuverpachtung für 10 Jahre. Angebote sind bis spätestens 01.10.2017 schriftlich an 
die VG Altmühltal, z. Hd. Herrn Willi Prosiegel zu richten. 

  

55..  UUnntteerrsstteellllhhüüttttee  aauuff  ddeerr  TTrroommmmeettsshheeiimmeerr  HHeeiiddeennbbuurrgg  eerrrriicchhtteett  

Die seit längerem geplante Unterstellhütte wurde Ende Juni unter Federführung der Trommetsheimer 
Schützen aufgestellt. 

Nach dem Richtspruch durch Zimmerermeister 
Dominik Lamaack waren die Helfer zu einer 
kleinen Hebefeier eingeladen. Alle Arbeiten 
erfolgten ehrenamtlich, wofür den 
Hauptverantwortlichen und Helfern großer Dank 
gebührt. Das verwendete Bauholz stammt aus 
dem Gemeindewald und hat nach einem kurzen 
Abstecher ins Sägewerk seine standortnahe 
Verwendung gefunden. 
Die endgültige Fertigstellung der Hütte ist für Mitte 2018 geplant. 

 

66..  GGeemmeeiinnddlliicchhee  BBüücchheerreeii  iinn  TTrroommmmeettsshheeiimm  

Die Nachfrage nach Büchern und Tonträgern hat in den vergangenen Monaten stark nachgelassen. Damit 
stellt sich dem Gemeinderat die Frage nach der weiteren Zukunft dieser Einrichtung, zumal deren 
langjähriger Leiter Wolfgang Schwemin demnächst in den Ruhestand geht. 
Gegenwärtig besteht noch die Möglichkeit einer Abstimmung mit den Füßen, das heißt einer 
stärkeren Frequentierung der Einrichtung, die einen Weiterbetrieb rechtfertigt. Bitte nutzen 
Sie ggf. diese Möglichkeit, wenn Ihnen der Erhalt der Bücherei am Herzen liegt! 

 

77..  KKoommmmuunnaallee  BBüürrggeerrssttiiffttuunngg  

Der Stiftungsrat hat erstmalig eine Spende aus den 
Erträgen der kommunalen Bürgerstiftung für die 
Jugendarbeit des OGV Alesheim-Störzelbach 
weitergereicht. Die Spendenübergabe erfolgte anlässlich 
des 25-jährigen Jubiläums des Vereins an die Vorsitzende 
Bettina Mutterer. 
Nachstehend genannte Spender haben die kommunale 
Bürgerstiftung in den vergangenen Monaten unterstützt: 
Ludwig Ruppert und Manfred Schuster aus 
Trommetsheim; Werner Krauß und Dr. Walter Bachmann 
aus Alesheim. 
Herzlichen Dank für ihr Engagement, das hoffentlich viele Nachahmer finden wird. 

  

88..  VVeerrlloossuunngg  ffüürr  IInnhhaabbeerr  ddeerr  EEhhrreennaammttsskkaarrttee  

Zur fünfjährigen Einführung der Bayerischen Ehrenamtskarte führt das Landratsamt Weißenburg-
Gunzenhausen eine Verlosung für alle Inhaber dieser Karte durch. In den Monaten September und 
Dezember werden jeweils Hauptpreise und bis zu 20 weitere Gewinne ausgelobt. 
Teilnahmekarten erhalten Ehrenamtskarteninhaber im Landratsamt und bei verschiedenen Bankfilialen. Die 
Karte kann beim Landratsamt abgegeben oder auch per Fax, E-Mail, ausreichend frankiert per Post an die 
Freiwilligenagentur Altmühlfranken, Bahnhofstraße 2 in 91781 Weißenburg geschickt werden. 

  

99..  BBeeffrriisstteettee  AAmmnneessttiiee--RReeggeelluunngg  ffüürr  uunnbbeerreecchhttiiggttee  WWaaffffeennbbeessiittzzeerr  

Das Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen informiert: Im Rahmen einer Änderung des Waffengesetzes 
ist mit Wirkung ab dem 06.07.2017 eine zeitlich befristete Amnestie-Regelung für unberechtigte 
Waffenbesitzer in Kraft getreten. Demnach wird jemand, der eine am 06.07.2017 unerlaubt besessene Waffe 
oder unerlaubt besessene Munition bis zum 01.07.2018 einer Waffenbehörde oder der Polizei übergibt, nicht 
wegen des illegalen Besitzes bestraft. Die Abgabe der Waffen und der Munition erfolgt gebührenfrei; es 
können auch nicht mehr benötigte rechtmäßig besessene Waffen abgegeben werden. 
Wegen der Einzelheiten sollten sich die betroffenen Personen vorab mit dem zuständigen Landratsamt 
Weißenburg-Gunzenhausen in Verbindung setzen (Tel.-Nr. 09141 902-190). 



1100..  BBuunnddeessttaaggsswwaahhll  uunndd  LLaannddrraattsswwaahhll  22001177  

Die Wahl zum Deutschen Bundestag und die Wahl des Landrats finden am Sonntag, den 24. September 
2017, von 08.00 – 18.00 Uhr statt. Alle Wahlberechtigten haben für beide Wahlen getrennt eine 
Wahlbenachrichtigung mit einem Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines (Briefwahl) auf der Rückseite 
erhalten. Einen Wahlschein erhält auf Antrag jede wahlberechtigte Person bis zum 22.09.2017 in der 
Verwaltungsgemeinschaft Altmühltal, Meinheim. Der Wahlschein kann schriftlich, elektronisch oder mündlich 
(nicht telefonisch) beantragt werden. 
Bitte machen Sie an diesen wichtigen Wahlen von Ihrem Wahlrecht Gebrauch. 

 
1111..  GGäärrttnneerrnn  bbiiss  iinnss  hhoohhee  AAlltteerr  --    EEiinnllaadduunngg  zzuumm  VVoorrttrraagg  vvoonn  HHeellggaa  BBrriieemmllee  

Wahre Gartenfreunde möchten ihr Paradies vor der eigenen Haustüre auch dann nicht missen, wenn die 
Kräfte nachlassen, der Rücken schmerzt oder andere Beschwerden auftreten. Das muss auch gar nicht sein. 
Aber es kommt darauf an, für sich das rechte Maß von Tätigkeit und Ruhe zu finden und den Garten den 
jeweiligen Einschränkungen und Bedürfnissen anzupassen. Dann sind pflegeleichte Pflanzungen gefragt, 
ebenso wie Hochbeete oder automatisierte Bewässerung und hilfreiche Arbeitsgeräte. Der Vortrag gibt 
Anregungen zur Gestaltung eines seniorengerechten und zugleich erlebnisreichen Gartens mit erholsamen 
Ruheoasen und barrierefreien Zugängen. 

  

VVeerraannssttaallttuunnggsshhiinnwweeiissee//TTeerrmmiinnee  

14. - 18.09.2017 KKiirrcchhwweeiihh  AAlleesshheeiimm  
14.09.2017  KKiirrcchhwweeiihh--BBüürrggeerrvveerrssaammmmlluunngg,,  2200::0000  UUhhrr  iimm  GGaasstthhaauuss  CCoonnrraadd  
18.09.2017  GGeemmeeiinnddeebbeessuucchh durch Landrat Gerhard Wägemann 

10:00 Uhr -13:00 Uhr: Treffpunkt Evang. Gemeindehaus Alesheim 
19.09.2017  Seniorencafe - Vortrag: Gärtnern bis ins hohe Alter 
   14:00 Uhr Evang. Gemeindehaus Alesheim 
23.09.2017  Kinderapfelfest mit Picknick, OGV Trommetsheim, 14:00 Uhr 
24.09.2017  Bundestags- und Landratswahl 
29.09.2017 Prämierung Kartoffelwettbewerb Kinder; Gartenbau- und 

Verschönerungsverein Wachenhofen 
30.09.2017  Pflanzenpflege um Gemeindehaus und Friedhof, OGV Trommetsheim, 

Beginn 09:00 Uhr 
01.10.2017  Erntedankessen in Alesheim nach dem Gottesdienst 
06.10.2017  Altkleidersammlung der ELJ 
06. - 09.10.2017 KKiirrcchhwweeiihh  iinn  TTrroommmmeettsshheeiimm 
06.10.2017  KKiirrcchhwweeiihh--BBüürrggeerrvveerrssaammmmlluunngg,,  2200::0000  UUhhrr  iimm  FFeessttzzeelltt 
20. - 22.10.2017 Ausflug der FFW Alesheim nach Wien 
28.10.2017  Sondermüll 09:30 - 10:30 Uhr am Alesheimer Sportplatz 
28.10.2017  Herbstaktion Gartenbau- und Verschönerungsverein Wachenhofen, Beginn 09:00 Uhr 
28.10.2017  Weinfest des Schützenverein Trommetsheim im alten Schulhaus 
18.11.2017  Flurumgang Alesheim: Treffpunkt 09:30 Uhr, Gasthaus Conrad 
19.11.2017  Volkstrauertag 
02.12.2017  Weihnachtsfeier Gartenbau- und Verschönerungsverein Wachenhofen, 
   19:00 Uhr, Gasthaus Auernheimer 
03.12.2017  Adventsmarkt in Alesheim 

 
 

Die kommunale Bürgerstiftung Alesheim unterstützt und fördert die Kultur und das 
Gemeinwohl im Gemeindebereich in vielfältigster Weise und will damit einen 

wichtigen Beitrag zum Erhalt unserer dörflichen Lebensqualität leisten. 

Bankverbindung Kommunale Bürgerstiftung Alesheim: 
Sparkasse Mittelfranken-Süd - IBAN: DE79764500000000333666 

Standort des Defibrillators: in Alesheim: Raiffeisenbank, Weimersheimer Straße 3 
 in Trommetsheim: Feuerwehrhaus, Kaiselgasse 2 
Bürgersprechstunden 

Die wöchentlichen Bürgersprechstunden finden jeweils am Donnerstag  wie folgt statt: 
in Alesheim von 18:00 Uhr – 19:00 Uhr in der Gemeindekanzlei, Kirchengasse 1 
in Trommetsheim von 19:00 Uhr – 20:00 Uhr im alten Schulhaus, Kirchstraße 9. 
Gemeindekanzlei Alesheim, Kirchengasse 1, 91793 Alesheim 

Tel.: 09146/221 - info@alesheim.de - www.alesheim.de 


